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Kern: Schulleitungen zügig entlasten

Leistungsprämie kann nur Anerkennung sein – FDP/DVP Fraktion fordert, dass alle Schulleitungen
Entlastung durch Schulverwaltungsassistenten erhalten.

 

Zur Meldung, wonach die Schulleitungen eine Leistungsprämie von 600 Euro erhalten, sagte der
bildungspolitische Sprecher der FDP/DVP Fraktion, Dr. Timm Kern:

 

„Zu Recht erhalten die Schulleiterinnen und Schulleiter für ihren außergewöhnlichen Einsatz in der Zeit
der Pandemie eine Leistungsprämie. Hierbei kann es sich jedoch nur um eine Anerkennung handeln. Die
Rückmeldungen an uns haben gezeigt, dass die allermeisten Schulleitungen vor allem Entlastung
brauchen. Die Organisation des Heimunterrichts ohne Vorbereitung, die Organisation des Unterrichts und
der Prüfungen unter Pandemiebedingungen und der Lernbrücken sowie des neuen Schuljahrs mit einer
nicht kalkulierbaren Infektionsentwicklung haben die Kräfte der Schulleitungen maximal beansprucht.
Mit ihrem Programm zur Stärkung der Schulleitungen sieht die Landesregierung
Schulverwaltungsassistenten nur für größere Schulen vor, während rund 85 Prozent der Schulen hierbei
leer ausgehen. Die FDP/DVP Fraktion fordert, dass alle Schulen beziehungsweise Schulleitungen
Entlastung durch Schulverwaltungsassistenten erhalten. Hierbei ist jedoch Flexibilität gefragt: Wenn dies
für sie zweckmäßiger ist, sollte eine Schule statt eines Verwaltungsassistenten auch
Anrechnungsstunden für Lehrkräfte erhalten können, die mit Verwaltungsaufgaben betraut werden.“


